
Informatik 11 Chat Lösung

Modellierung zum Thema
”
Chats“ – Erläuterung der Diagramme

zu einer möglichen Lösung

Bei der Modellierung der Kommunikation mittels Chats können diverse Probleme auftreten, da
es mehrere Wege gibt, das Problem sinnvoll zu modellieren. Als Einstiegsproblem eignet sich
das Thema

”
Chats“ deshalb nicht, jedoch können eventuell auftretende Mehrdeutigkeiten bei

der Modellierung gut in einem Kurs mit fortgeschrittenen Schülerinnen und Schülern erörtert
werden.

Objektdiagramm

svenja

frederike

svenjasNotebook

frederikesDesktopRechner

miranda

gaim

icqServer
ip=64.12.25.4

warShoppen

martinSuess

sendet

sendet

empfaengt

nutzt

nutzt

fuehrt aus

fuehrt aus

kommuniziert mit

kommuniziert mit

Es ist offen, wie detailliert man den Vorgang der elektronischen Nachrichtenübermittlung mo-
dellieren will. Im obigen Beispiel für ein Objektdiagramm verfügen die handelnden Personen
Svenja und Frederike über je ein Informatiksystem, auf welchem eine Chat-Client-Software
ausgeführt wird, die mit dem zentralen ICQ-Server kommuniziert. Denkbar ist es aber auch,
weniger stark in die Tiefe zu gehen und stattdessen eine Black-Box-Sicht zu verwenden, welche
die Details des Nachrichtenaustauschs kapselt. Der Aufgabentext wäre dann dementsprechend
abzuändern.

Es ist möglich, die Kommunikation mit dem Server so zu modellieren, dass sie nicht über die
Client-Software abläuft, sondern von den Informatiksystemen abgewickelt wird. Eine solche
Sichtweise orientierte sich eher an der Hardware (physikalische Verbindung des Geräts mit
dem Internet), während die obige Lösung eine Software-Sicht darstellt (die Software öffnet
einen Port zum Server).

Falls die Schülerinnen oder Schüler schon den Begriff des Protokolls kennen, ist fraglich, inwie-
fern dieses im Objektdiagramm zu berücksichtigen wäre. Eine saubere Lösung dieses Problems
wäre das Einführen einer Assoziationsklasse

”
Protokoll“ für die Assoziation zwischen

”
Chat-

ClientSoftware“ und
”
ChatServer“ im nachfolgenden Klassenprogramm. Es ist jedoch fraglich,

ob man dieses fortgeschrittene UML-Gestaltungsmerkmal thematisieren möchte – insbesondere
im Anfangsunterricht.
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Klassendiagramm

Person
name
unterhalten()

Informatiksystem
ipAdresse
programmStarten()
netzverbindungHerstellen()

Nachricht

ChatClientSoftware
unterstuetzeProtokolle
geoeffnetePorts
verbindungAufbauen()
nachrichtSenden()
nachrichtEmpfangen
verbindungAbbauen()
statuswechselSenden()

ChatServer
name
ipAdresse
serverPort
anmeldungEntgegennehmen()
abmeldungEntgegennehmen()
statuswechselEntgegennehmen()
nachrichtWeiterleiten()

sendet

empfaengt

0..* 0..*

nutzt

0..*

0..*

fuehrt aus1 0..*

fuehrt aus

1

0..*

sendet

1

0..*

kommuniziert

0..*

0..*

Hat man die im obigen Klassendiagramm darsgestellten Klassen identifiziert, stellt man ge-
gebenenfalls fest, dass im Objektdiagramm beim

”
icqServer“ nicht spezifiziert wurde, ob man

diesen als Hardware oder Software betrachtet. Gemäß Klassendiagramm (untere Assoziation

”
fuehrt aus“) handelt es sich um Software. Hier wird das grundsätzliche Problem deutlich,

dass im Alltag insbesondere der Begriff Server sowohl für einen Softwaredienst als auch für das
Informatiksystem verwendet wird, auf welchem dieser Dienst läuft.

Bei den genannten Attributen und Methoden handelt es sich lediglich um Vorschläge. Um die
Freiheit der Modellierung seitens der Schülerinnen und Schüler nicht zu sehr einzuschränken,
sollen hier keine zu engen Vorgaben gemacht werden, so sind hier etwa keine Argumente für
die Methoden expliziert (um die Schnittstelle offen zu halten) und die in der UML üblichen
Datentypangaben fehlen ebenfalls.
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